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Beratungsfolge Termin Bemerkung 
Gemeindevorstand 23.08.2022 zur Kenntnis 
Haupt- und Finanzausschuss 13.09.2022 zur Kenntnis 
Ausschuss für Umwelt, Bau und Infra-
struktur 14.09.2022 zur Kenntnis 

Gemeindevertretung 22.09.2022 zur Kenntnis 
 
Kenntnisnahme zur Interessenbekundung Kita-Erweiterungsbau Marienruhe, 
Glashütten-Schloßborn 
 
 
Kenntnisnahme: 
 
Das Schreiben von Pfarrer Stefan Peter der Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus wird zur 
Kenntnis genommen. Die Gemeinde Glashütten hat nach Vorgesprächen unter Teilnahme 
von Vertretern des Bistums Limburg, Herrn Bürgermeister Ciesielski, Herrn Asch und Frau 
Humayer eine erste, mündliche Interessenbekundung zu einem eventuellen Erweiterungs-
bau der vorhandenen Kita in Glashütten-Schloßborn abgegeben. Dies erfolgte, um weitere 
Gespräche mit dem Bistum führen zu können. Bei den Vorgesprächen wurde von Seiten des 
Bistums bereits dargelegt, dass die Kirche das Grundstück in Erbpacht zur Verfügung stel-
len, den Bau planen und durchführen würde. Die Trägerschaft der neuen Kita würde eben-
falls von der Kirche übernommen. Die Kosten sind komplett von der Gemeinde zu tragen. 
Nach einer formalen Interessenbekundung, wollte die zuständige Architektin des Bistums tä-
tig werden und uns nähere Informationen zu den Kosten zukommen lassen.  
 
Alternative zu der Bebauung des kircheneigenen Grundstückes wäre auch die Bebauung auf 
einem Grundstück der Gemeinde. Anbieten würde sich hierfür das neue Baugebiet im Silber-
bach und die Durchführung durch einen freien Träger. Vorteil hierbei wäre die Möglichkeit ei-
ner ausreichend, großen Kita mit Berücksichtigung von Integrationsplätzen. Bei diesem Mo-
dell wäre der Kindergarten nach ca. 20 Jahren Eigentum der Gemeinde und der Träger 
würde die Kita bauen und alle Fördergelder abrufen. Durch die Integrationsplätze sind hö-
here Fördergelder möglich und auch die Personalbeschaffung liegt beim Träger. 
 
 
 
 
 
Thomas Ciesielski 
Bürgermeister 
 
Anlage(n): 



Seite 2 von 2 

 

(1) Schreiben Interessenbekundungsverfahren 
 




